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Apothekennotdienst: Westfa-
len-Apotheke, Kolbeplatz 2,
Gütersloh, w 05241/29300;
Elefanten-Apotheke, Cherus-
kerstraße 27, Brackwede,
w 0521/9421313; Ems-Apo-
theke, Allee 27, Hövelhof,
w 05257/2345.
Bürgerservice im Rathaus: 8
bis 12.30 Uhr und 14 bis 16 Uhr
geöffnet.
Bibliothek: 11 bis 18 Uhr ge-
öffnet.
Freibad: 6 bis 19 Uhr geöffnet.
Caritas-Seniorentreff: 15 Uhr
Stuhlgymnastik, anschließend
Bingospiele, Pfarrzentrum
St. Anna.
DRK 60 plus: 14 Uhr Stuhl-
gymnastik, DRK-Zentrum an
der Bahnhofstraße.
Heimatverein: 16 Uhr Klön-
nachmittag, Heimathaus.
Gymnasium: 8 bis 16 Uhr Aus-
stellung der Jugendkunstschu-
le Witebsk geöffnet.
Jugendhilfeausschuss: 18.30
Uhr öffentliche Sitzung, Rat-
haus.
Schützengilde St. Hubertus: 19
bis 21 Uhr Kordelschießen,
Schießstand.
Gemeinschaft Libelle: 9.30
Uhr internationales Frauen-
frühstück, Grillenstraße.
Spielmobil: 16.30 bis 18.30 Uhr
am Bürgertreff an der Posener
Straße in Sürenheide.
Kreuzbund Verl: 19 Uhr
Selbsthilfegruppe für Sucht-
kranke und Angehörige, Pfarr-
zentrum St. Anna, w 05246/
3738 (Brinkmann).
Hospizgruppe: 9 bis 12 Uhr
Sprechstunde, Stahlstraße 35,
w 05246/700315.
Stadtsportverband: 18 bis
19.30 Uhr Sportabzeichenprü-
fungen auf den Sportanlagen
im Schulzentrum.
Kinder- und Jugendnetzwerk
im Pastoralverbund St. Anna:
15.30 bis 19.30 Uhr Jungentreff
(bis 17 Uhr für Jungen ab elf
Jahren, danach für Jungen ab
14 Jahren).

Verl

Anmeldung

KFD organisiert
eine Radtour

Sürenheide (gl). Die Katholi-
sche Frauengemeinschaft
(KFD) lädt ihre Mitglieder zu
ihrer jährlichen Radtour ein.
Termin ist am Samstag,
30. Mai. Los geht es zu der gut
50 Kilometer langen Tour um
8 Uhr an der Glatzer Straße 8.
Anmeldung und nähere Infos
bei Margret Winkelmann unter
w 05246/4961.

Dienstag

Rathaus schließt
schon um 16 Uhr

Verl (gl). Aufgrund einer in-
ternen Veranstaltung, an der
alle Mitarbeiter der Verler
Stadtverwaltung teilnehmen,
wird das Rathaus am Dienstag,
12. Mai, bereits um 16 Uhr für
die Öffentlichkeit geschlossen.
Das gilt auch für den Bürger-
service und die Infothek.

Droste-Haus

Mit dem Fahrrad
durch Frankreich

Verl (gl). Das Droste-Haus
bietet vom 5. bis 12. Juni eine
Radreise durch den Südwesten
Frankreichs an. Es gibt flache,
gut ausgebaute Radwege, ein
angenehmes Klima und ausge-
dehnte Naturlandschaften mit
Blick auf die Weiten des Atlan-
tiks. Weitere Informationen
und Anmeldungen im Internet.

1 www.droste-haus.de

Verler Sommer

Virtuoser Geniestreich entfaltet sich
traum“ aus der „Kinder-Suite“,
die mit „ihrer einfachen Melodien
ans Herz geht“, so Stockhausen
zu seinem Werk. Er hatte Recht.
Welch eine Ruhe vermochte diese
harmonische Musik auszustrah-
len. Das konnte doch niemand
unberührt lassen. Besonders auch
das „Our Father“ nicht, welches
das „Vater unser“ Silbe für Silbe
jazzig tönend umsetzte. Derart
verwöhnt, gab es noch zwei Zuga-
ben. „Markus ist unermüdlich“,
so Weber seinen Partner anlä-
chelnd. Was Stockhausen dann
als Zugabe und „Kleiner Refrain“
ankündigte, entfaltete sich als ein
virtuoser Geniestreich, in dem
sich beide Musiker an überbor-
dender Lebendigkeit und Wohl-
klang überboten.

Dr. Silvana Kreyer

hörend und reagierend, nutzen sie
die akustische Brillanz des Kir-
chenraums. Da wechselt Stock-
hausen vom Flügelhorn zur
Trompete, reizt deren klanglichen
Charakter aus. Wenngleich sich
eine Verwebung von Komposition
und Improvisation durch den
Abend zog, beeindruckend war
jener Stil der Improvisation, den
der Trompeter als „intuitive Mu-
sik“, von seinem Vater Karlheinz
Stockhausen „erbte“.

Nichts war an diesem außerge-
wöhnlichen Konzertabend vo-
raussehbar. Für eine Improvisati-
on ließ sich Weber einige Töne zu-
rufen, die er immer weniger er-
kennbar in einen dynamisch an-
schwellenden kunstvollen Klang-
teppich verwob. Jenseits aller
Stilrichtungen lag auch „Mond-

Mit geschlossenen Augen, in sich
lauschend, berührt Florian Weber
die Tasten des Flügels. Wird
schneller, energischer, singt mit.
Auf Augenhöhe und perfekt auf-
einander abgestimmt, begegnen
sich beide Musiker im Lebens-
motto Stockhausens – „Musik ist
meine Art, das Leben zu feiern“.
Überwältigend in dessen Kompo-
sition „Better World“.

Irgendwo zwischen aufbrau-
send und schwebend, melancho-
lisch und lyrisch kämpfen beide
mit den Mitteln der Musik für
eine bessere Welt. Weber rast über
die Tasten, auf Zehenspitzen
formt Stockhausen impulsiv ex-
pressive Spitzentöne. Das sind
keine Höhenflüge, nur dezente
Effekte. Im blinden Vertrauen auf
den Partner, immer aufeinander

Kaunitz (gl). „Aus der Stille
Töne entstehen lassen. Horchen,
lauschen, nach innen, und auf al-
les, was um mich ist“: Was es be-
deuten kann, das haben 150 Besu-
cher am Sonntagabend in der Ma-
rienkirche in Kaunitz erlebt. So
beschreibt der renommierte Kom-
ponist und Musiker Markus
Stockhausen seine „intuitive Mu-
sik“. Mit dem mehrfach preisge-
krönten Pianisten Florian Weber
begeisterte er als das Duo „Inside
Out“ beim 70. Konzert der Verler
Vier Jahreszeiten.

Der Chorraum der Marienkir-
che ist in sanftes Licht getaucht.
Wie aus dem Nichts bahnen sich
die ersten Töne von Stockhausens
Flügelhorns den Weg in die ge-
spannte Stille. Abruptes Ende.

Irgendwo zwischen aufbrausend und schwebend, melancholisch und lyrisch kämpften Florian Weber und Markus Stockhausen in der Marien-
kirche in Kaunitz mit den Mitteln der Musik für eine bessere Welt. Bild: Kreyer

Gemeinsam beschreiten die Verladies und der Männergesangsverein Liedertafel musikalisches Neuland. Statt getragener Klänge wurde den 350
Konzertbesuchern kraftvolle Musik geboten. Eine gelungene Premiere. Bilder: Tschackert

90-Jähriges wird
2016 gefeiert

Verl (matt). Jim Knopf im Sofa
auf dem Piano? Was soll das be-
deuten? Konzert-Moderator Mar-
tin Jennen gab die Auflösung:
Eine zehn Mann starke Fraktion
der Sängergesellschaft Lyra ist in
Verl zu Gast gewesen. Den Män-
nergesangverein Liedertafel und
den 147 Jahre alten Augsburger
Chor verbindet eine langjährige
Freundschaft. Beim 140-jährigen
Jubiläum traten die Verler vor
sieben Jahren auf und werden es
in drei Jahren auch beim 150. tun.
Ein Jubiläum feiert in der Zwi-
schenzeit der Männergesangsver-
ein Liedertafel Verl selbst. 2016
wird es den Chor dann schon 90
Jahre geben.

Verlady und Männergesangverein

Musikalische Runderneuerung
kommt beim Publikum an

Chorleitern Erika Brause und
Gregor Stachowiak ihre Linie
umzusetzen. Beide sind Glücks-
fälle für den jeweiligen Chor. Mit
ihnen ist der Neuanfang geglückt.
Die Arbeit zahlt sich aus. Eben-
falls die Zusammenarbeit mit La-
rissa Heidbrede am Klavier.

Eine schöne Geste der Chöre
beim Frühlingskonzert war, Musi-
kern jüngerer Genrationen eine
Bühne zu bieten. Roman Müller
und Gunnar Ennen brillierten mit
Deutsch-Pop. Mal als Gitarren
Duo, dann wieder mit Gunnar
Ennen am Piano bildeten sie am
Ende und Beginn der beiden Kon-
zertteile quasi den Mittelblock.

Männergesangverein und Ver-
lady haben mit dem Frühlings-
konzert Neuland betreten und da-
mit ihr musikalisches Profil ge-
stärkt. Das wurde auch vom Pu-
blikum mit tobendem Applaus
honoriert. Wenn das Bemühen um
Nachwuchs genauso belohnt
würde, wie die musikalische
Runderneuerung, brauchen beide
Chöre um ihre Zukunft nicht
bang werden.

mit Liedern unter anderem von
Udo Jürgens, Westernhagen,
Abba oder Max Raabe ein ganzes
Konzert zu bestreiten, hat sich
ausgezahlt.

Verlady und der Männerge-
sangverein haben demonstriert,
dass diese Chöre bereit sind, sich
ein Stück weit neu zu erfinden,
um damit den Ansprüchen jünge-
rer Genrationen gerecht zu wer-
den. Als Publikum wie auch als
Sänger.

Denn Nachwuchssorgen haben
die Verler Chöre nach wie vor. Mit
dem Frühlingskonzert gelang der
Spagat, ein generationsübergrei-
fendes und dennoch ausgewoge-
nes modernes Programm auf die
Beine zu stellen, ohne die eigenen
Wurzeln zu leugnen.

Klassiker der Unterhaltungs-
musik gab es. Dazu gehörte zum
Beispiel der Helene Fischer-Hit
„Atemlos“. Diese Lieder wurden
mit einfallsreichen Arrangements
auf die Bühne gebracht. „Es geht
mir gut“ von Westernhagen wur-
de mehrstimmig intoniert. Immer
mehr und mehr gelingt es den

Verl (matt). Mit verstaubtem
Liedgut hatte das gemeinsame
Frühlingskonzert des Frauencho-
res Verlady und des Männerge-
sangvereins Liedertafel Verl
nichts zu tun. Im Gegenteil: Die
Runderneuerung beider Chöre
sollte Mut machen, den einge-
schlagenen Weg fortzusetzen. Das
Frühjahrskonzert war jedenfalls
ein Erfolg – nicht nur wegen der
350 Zuhörer im Pädagogischen
Zentrum.

„Sie werden heute keine leisen
Harfenklänge zu hören bekom-
men, sondern Powermusik.“ Es
war kein leeres Versprechen, das
Moderator Martin Jennen dem
Publikum gab. Man muss sich
vorstellen: Da erarbeiten sich
zwei Chöre nicht nur ein komplett
neues Repertoire, sondern schla-
gen musikalisch völlig neue Wege
ein. Pop statt Klassik und Hits
statt traditioneller Chormusik
bekamen die Gäste zu hören. Et-
was derart Neues zu wagen, erfor-
dert von allen Beteiligten Mut
und Können. Aber die Courage

Roman Möller (links) und Gunnar Ennen sorgten mit bekannten, we-
niger populären und selbst geschriebenen deutschen Popsongs für
noch mehr Abwechslung beim Frühjahrskonzert.

VHS

Tagesfahrt führt
nach Oeynhausen

Verl (gl). Gesundheit hat in
Bad Oeynhausen eine lange
Tradition. In der jüngeren Ver-
gangenheit hat sich die Kur-
stadt laut einer Mitteilung der
Volkshochschule (VHS) zum
Gesundheitszentrum entwi-
ckelt, das weit über Ostwestfa-
len-Lippe hinaus einen ausge-
zeichneten Ruf genießt. Die
Teilnehmer der Tagesfahrt am
Donnerstag, 11. Juni, besichti-
gen laut Ankündigung eine der
bekanntesten Kliniken von in-
nen: das 1984 gegründete
Herz- und Diabeteszentrum
NRW. Mehrere Ärzte berichten,
was dort möglich ist. Am
Nachmittag lernen die Teil-
nehmer Bad Oeynhausen als
Staatsbad kennen und machen
einen Ausflug in den Kurpark.
Der Bus startet morgens in Verl
und Gütersloh. Nähere Infor-
mationen und Anmeldung im
Rathaus, w 05246/961196,
oder im Internet.

1 www.vhs-vhs.de

KFD

Frauen reisen
nach Münster

Liemke (gl). Eine Tagesfahrt
nach Münster organisiert die
Katholische Frauengemein-
schaft Liemke. Am Samstag,
30. Mai, geht es um 8 Uhr am
Liemker Kirchplatz los. In
Münster steht eine Besichti-
gung des Doms auf dem Pro-
gramm. Es besteht die Mög-
lichkeit zum Mittagessen, Kaf-
feetrinken und zu einem Ein-
kaufsbummel. Die Rückfahrt
ist für circa 17 Uhr geplant.
Anmeldungen sind bis Don-
nerstag, 14. Mai, bei Karin
Heimeier unter w 05207/8502
und Rita Roggenkamp unter
w 05207/4567 möglich.

Kurz & knapp

Ein Gospelgottesdienst fin-
det am Sonntag, 17. Mai, in der
Friedenskirche in Schloß Holte
statt. Beginn ist um 18 Uhr.
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